
THUN Am Montag startet die
2. Ausgabe des Film-Open-Airs
beim Restaurant Zündkapsel-
fabrik mit «Lincoln». Über alle
zehn Filme gesehen, ist fast die
Hälfte der Tickets verkauft.

Leonardo DiCaprio, Anne Hatha-
way, Meryl Streep, Robert De Ni-
ro und Co. kommen nach Thun.
Okay, nicht leibhaftig – aber im-
merhin auf der grossen Leinwand
unter (hoffentlich wolkenlosem)
Sternenhimmel. Am Montag be-
ginnt das zweite Aarekino beim
Restaurant Zündkapselfabrik an
der Uttigenstrasse. Eine Tribüne
mit 300 Plätzen und eine gedeck-
te, 90-plätzige Empore, auf der
vor dem Film ein passendes Me-
nü verspeist werden kann, stehen
für Fans des Freiluftkinos zur
Verfügung. Der Vorverkauf für
die zweite Ausgabe ist gut ange-
laufen, sagt Martin Dummer-
muth Eggermann. Er ist bei der
Firma Transfair, die das Open Air
organisiert, für die Gastronomie
zuständig. «Über alle zehn Tage
haben wir fast 50 Prozent der Ti-
ckets verkauft – bei einzelnen
Filmen gar zwischen 70 und 90
Prozent», präzisiert der Aareki-
no-Initiant. Bis am 28. Juli flim-
mern zehn Filme über die Lein-
wand. Das TT stellt die Werke vor
– und zwar mit einigen unge-
wöhnlichen Fakten.

Michael Gurtner

Filmbeginn jeweils um 21.45 Uhr.
Tickets und Infos: www.aarekino.ch

Aarekino: 10 Filme, 10 Schmankerl
«LINCOLN»

Montag, 15. Juli. Politdrama
von Steven Spielberg, mit Daniel
Day-Lewis, Tommy Lee Jones.
Wussten Sie, dass . . . eigentlich
dernordirischeSchauspieler Liam
Neeson die Hauptrolle in «Lin-
coln» hätte spielen sollen? Er war

seit Beginn der Vorbereitungsar-
beiten als US-Präsident Abraham
Lincoln vorgesehen. Doch als das
Filmprojekt grünes Licht erhielt,
fühlte sich der heute 61-jährige
Neeson zu alt für die Rolle. In der
im Film abgebildeten Zeitspanne

ist Lincoln 55 bzw. 56 Jahre alt.
«Ersatz» Daniel Day-Lewis (Bild,
Mitte) ist übrigens 5 Jahre jünger
als Neeson. Auch er lehnte zuerst
ab: Er wisse nicht, ob er eine der-
artige Ikone spielen könne. Nun,
er konnte: Bekanntlich gewann

Daniel Day-Lewis für seine Rolle
als Abraham Lincoln den Oscar als
bester Hauptdarsteller.

Quellen für die ungewöhnlichen
Fakten: International Movie Data-
base IMDB, Wikipedia und andere

«INTOUCHABLES»

Mittwoch, 17. Juli. Komö-
die/Drama von Olivier Nakache
und Eric Toledano, mit François
Cluzet, Omar Sy, Audrey Fleurot.
Wussten Sie, dass . . . «Intou-
chables» 2012 nicht nur in Frank-
reich, sondern auch in Deutsch-
land der erfolgreichste Film des
Jahres war? Rund 9 Millionen
Deutsche sahen den Streifen. In
der Schweiz hat es der französi-
sche Hit dafür auf Platz 2 der er-
folgreichsten Filme aller Zeiten
geschafft – nur «Titanic» lockte
bis heute mehr Leute ins Kino.

«DER VERDINGBUB»

Donnerstag, 18. Juli. Drama
von Markus Imboden, mit Katja
Riemann, Max Hubacher.
Wussten Sie, dass . . . die deut-
sche Schauspielerin Katja Rie-
mann für «Der Verdingbub»
Berndeutsch gelernt hat? Am
ersten Drehtag sei sie schweiss-
gebadet gewesen, weil sie ge-
wusst habe, dass jetzt 30 Einhei-
mische ganz genau zuhören,
sagte Riemann im Interview mit
BR.de. Trotzdem wurde ihre
Stimme am Ende für die Schwei-
zer Fassung synchronisiert.

Ticket
Verlosung
Wir verschenken 5-mal 2 Tickets
für die Aarekino-Premiere am
Montag, 15. Juli, mit dem Film
«Lincoln» an Abonnentinnen und
Abonnenten. Interessierte rufen
heute Donnerstag von 14 bis 14.30
Uhr auf folgende Nummer an:

031 330 30 25
Die Gewinnerinnen und Gewinner
können ihre Tickets direkt an der
Abendkasse abholen (Ausweis
mitbringen).

«DJANGO UNCHAINED»

Freitag, 19. Juli. Westerndrama
von Quentin Tarantino, mit Leo-
nardo DiCaprio, Christoph Waltz,
Jamie Foxx, Samuel L. Jackson.
Wussten Sie, dass . . . sowohl
Regisseur Quentin Tarantino als
auch Darsteller Christoph Waltz
grosse Fans der klassischen
Spaghettiwestern sind? Das ging
während der Dreharbeiten in
Jackson Hole, Wyoming, so weit,
dass Tarantino ein lokales Kino
mietete, um Westernfilme aus
seiner eigenen Sammlung zu
zeigen.

«SAFE HAVEN»

Samstag, 20. Juli. Romanze von
Lasse Hallström, mit Julianne
Hough, Cobie Smulders, Josh
Duhamel.
Wussten Sie, dass . . . «Safe Ha-
ven» schon die achte Verfilmung
eines Romans des US-Schrift-
stellers Nicholas Sparks ist?
Bereits zum zweiten Mal nach
«Das Leuchten der Stille» führte
zudem bei einer Sparks-Verfil-
mung Lasse Hallström Regie. Für
seinen ersten Roman «The Note-
book» erhielt Sparks einst einen
Vorschuss von 1 Million Dollar.

«LES MISÉRABLES»

Dienstag, 23. Juli. Musicalfilm
von Tom Hooper, mit Anne
Hathaway, Amanda Seyfried,
Hugh Jackman, Russell Crowe.
Wussten Sie, dass . . . es Dutzen-
de von filmischen Adaptionen
des Romans von Victor Hugo aus
dem Jahr 1862 gibt? Schon die
Filmpioniere Auguste und Louis
Lumière drehten 1897 «Victor
Hugoet lesprincipauxpersonna-
ges des misérables». Es gibt zu-
dem sowjetrussische, japani-
sche, ägyptische, mexikanische
und indische Filmversionen.

«SILVER LININGS PLAYBOOK»

Donnerstag, 25. Juli. Liebesdra-
ma von David O.Russell, mit Jen-
nifer Lawrence, Bradley Cooper,
Robert De Niro, Julia Stiles.
Wussten Sie, dass . . . acht ver-
schiedene Schauspielerinnen für
die Hauptrolle in «Silver Linings
Playbook» ins Auge gefasst wor-
den waren? Darunter Stars wie
Anne Hathaway, die aufgrund
von Terminproblemen absagte,
Kirsten Dunst oder Blake Lively.
Für Jennifer Lawrence wurde die
Rolle zum Glücksfall: Sie bescher-
te ihr einen Oscar.

«THE GREAT GATSBY»

Freitag, 26. Juli. Drama von Baz
Luhrmann, mit Leonardo DiCap-
rio, Carey Mulligan, Tobey Ma-
guire, Joel Edgerton.
Wussten Sie, dass . . . die beiden
«Great Gatsby»-Hauptdarsteller
und Hollywoodstars Leonardo
DiCaprio und Tobey Maguire
Freunde seit Jugendzeiten sind?
Allerdings ist die Adaption des
Romans von F. Scott Fitzgerald
der erste Film seit «Don’s Plum»
vor 17 Jahren, für den die beiden
gemeinsam vor der Kamera
standen.

«LIFE OF PI»

Samstag, 27. Juli. Drama von
Ang Lee, mit Suraj Sharma, Irrfan
Khan, Gérard Depardieu.
Wussten Sie, dass . . . SurajShar-
ma, der im Film mit einem Tiger
auf einem Rettungsboot einen
Schiffbruch überlebt, beim Dre-
hen nie mit einer echten Wild-
katze auf dem Boot war? In den
meisten Szenen wurde der Tiger
mittels Computertechnik einge-
fügt. Ein lebendiges Tier wurde
nur für wenige Sequenzen ver-
wendet – etwa wenn der Tiger im
Wasser schwimmt.

«HOPE SPRINGS»

Sonntag, 28. Juli. Komödie von
David Frankel, mit Meryl Streep,
Tommy Lee Jones, Steve Carell.
Wussten Sie, dass . . . es sich
beim Film, den sich die beiden
Hauptpersonen (gespielt von
Meryl Streep und Tommy Lee
Jones) im Kino anschauen, um
die französische Komödie «Le
dîner de cons» aus dem Jahr 1998
handelt? Steve Carell, der in
«Hope Springs» ebenfalls eine
wichtige Rolle spielt, war 2010
der Star im amerikanischen Re-
make «Dinner for Schmucks».

THUN Nebst dem Freiluftkino beim Restaurant Zündkapselfab-
rik war ein zweiter grosser Open-Air-Filmevent bei der Konzept-
halle 6 geplant. Jetzt ist klar: Dieser findet nicht statt. Auch ein
redimensioniertes Kulturfest scheiterte an den Finanzen.

Nach dem Aus für das Open-Air-
Kino auf dem Dach des Parkhau-
ses Grabengut im Jahr 2007
musste die Stadt Thun jahrelang
auf eine grosse Freiluftkinover-
anstaltung verzichten. Dann im
Januar 2012 der Paukenschlag:
Gleich zwei Projekte wurden in-
nert kürzester Zeit publik. Das ei-
ne, das Aarekino beim Restau-
rant Zündkapselfabrik, findet ab
nächstem Montag zum zweiten
Mal statt (siehe Bericht oben).

Das andere, ein Open-Air-Kino
bei der Konzepthalle 6 im Selve-
Areal, kam über den Projektsta-
tus hingegen nicht hinaus.

Schwierige Sponsorensuche
«Es war extrem schwierig, Spon-
soren zu finden», sagt Tabea
Reusser vom Verein der feinen
Tat, der sich um die Durchfüh-
rung kümmern wollte. Zur Erin-
nerung: Die Idee war ambitio-
niert – mit einer halb transparen-

ten Leinwand auf der Aare, die
den Filmgenuss von beiden Sei-
ten her ermöglichen sollte. Die
Tribüne neben der Halle 6 war
für 600 Leute gedacht, der Ton
sollte per Kopfhörer übertragen
werden. Für Verzögerungen
sorgte zuerst der neue Stadtpark,
der letzte Woche mit einiger Ver-
spätung eröffnet wurde (vgl. Aus-
gaben vom 5. und 8. Juli). Dann
scheiterte das Grossprojekt am
fehlenden Geld. Die Stadt Thun
sei dafür wohl zu klein, sagt Ta-
bea Reusser. Zumal es gerade
noch nicht etablierte Anlässe ge-
nerell schwer hätten, finanzielle
Unterstützung zu finden. Des-

halb sei das Projekt redimensio-
niert worden: An einem Wochen-
ende sollte ein Kulturfestival mit
diversen kulturellen Beiträgen in
der und rund um die Konzepthal-
le 6 über die Bühne gehen.

Keine Defizitgarantie
«Wir haben uns voll motiviert an
die Planung gemacht», sagt Ta-
bea Reusser. Doch schliesslich
scheiterte auch diese Idee am
fehlenden Geld: «Es wollte nie-
mand eine Defizitgarantie über-
nehmen. Deshalb mussten wir
das Ganze abblasen», sagt die
freischaffende Thuner Foto-
grafin. Michael Gurtner

Das Kulturfest bei der Halle 6 fällt ins Wasser

«Es wollte niemand
eine Defizitgarantie
übernehmen.
Deshalb mussten
wir das Ganze
abblasen.»

Tabea Reusser
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CORRIGENDUM

Wirtschaftsschule Der Bericht
über die Abschlüsse an der Wirt-
schaftsschule Thun (TT vom 6.7.,
S.6) war unvollständig: Margot
Schmid aus Heiligenschwendi
hat nicht nur die Prüfungen zur
Sachbearbeiterin Personalwesen
erfolgreich abgeschlossen, son-
dern auch die Edupool.ch-Prü-
fungen erfolgreich absolviert. TT

WATTENWIL
Gottfried Wenger 85-jährig
Unsere besten Wünsche gehen
heute an die Stockerenstrasse
5 in Wattenwil, wo Gottfried
Wenger seinen 85. Geburtstag
feiern kann. Wir wünschen dem
Jubilar einen schönen Tag und
alles Gute sowie Gesundheit im
neuen Lebensjahr. egs

HOMBERG
Anna Stähli 70-jährig

Heute feiert
im Schlatt 50
Anna Stähli
ihren 70. Ge-
burtstag. Wir
gratulieren
und wünschen
ihr alles Gute,

viel Gfreuts im neuen Lebensjahr
und einen schönen Festtag im
Kreise ihrer Familie. egs

Die Voraussetzungen, in unserer Gratis-
rubrik «Gratulationen» aufgenommen zu
werden, sind folgende: Eine erstmalige Gra-
tulation erfolgt zum 70.Geburtstag, dann
beim 75., 80., 85., 90., danach jährlich. Und
so funktioniert es: Sie schicken uns per Mail
(redaktion-tt@bom.ch) oder per Post (Ram-
penstrasse 1, 3602 Thun) einen kurzen Text
mit etwa 300 Anschlägen ein und falls ge-
wünscht ein Porträtbild (Achtung: Bilder
werden nur mit Beilage eines frankierten
Couverts retourniert). Für alle anderen
Gratulationen wenden Sie sich an:
inserate@espacemedia.ch oder
Tel. 031 330 33 10.

Wirgratulieren

IMPRESSUM

Herausgeberin
Berner Oberland Medien AG BOM
VR-Präsident: Dr. Peter Maurer
REDAKTION
Chefredaktor: Stefan Geissbühler/sgt.
Roland Drenkelforth/rdh (Stv.).
Redaktion Thuner Tagblatt
Michael Gurtner/mik, Gabriel Berger/gbs,
Heinerika Eggermann Dummer-
muth/heh, Marc Imboden/mi, Therese
Krähenbühl/tku, Roger Probst/rop,
Barbara Schluchter-Donski/don,
Franziska Streun/sft, Marco Zysset/maz.
Stagiaire: Niklaus Sarbach/nik
Sekretariat: Séverine Repond, Elisabeth
Schor. Postadresse: Rampenstr. 1,
3602 Thun. Telefon: 033 225 15 55.
Fax: 033 225 15 00.
Internet: www.thunertagblatt.ch
E-Mail: redaktion-tt@bom.ch,
sekretariat-tt@bom.ch,
leserbriefe-tt@bom.ch
Regionalsportredaktion: Stephan
Dietrich/stü, (Leitung), Peter Voegeli/pvt.
Adresse: Sportredaktion TT/BO,
Dammweg 9, 3001 Bern.
Tel: 031 330 33 33. Fax: 031 332 77 24.
E-Mail: sport@bom.ch.
Mantelressorts: Redaktion Berner
Zeitung BZ, Dammweg 9, 3001 Bern.
Tel.: 031 330 33 33. Fax: 031 332 77 24.
VERLAG
Geschäftsleitung: Konrad Maurer,
Delegierter VR (Vorsitz), Peter Jost
(publizistischer Leiter).
Adresse: Rampenstrasse 1, 3602 Thun.
Inserate
Andreas Nussbaum, Paul Stucki.
Adresse: Rampenstrasse 1, 3602 Thun.
Telefon 033 225 15 15. E-Mail:
inserate.oberland@espacemedia.ch.
Abonnemente
Telefon 0844 036 036 (Lokaltarif Festnetz).
Fax 0844 031 031 (Lokaltarif Festnetz).
E-Mail: abo@thunertagblatt.ch.
Abonnementspreise
24 Monate Fr. 749.00; 12 Monate
Fr. 398.00; 6 Monate Fr. 219.00; 3 Monate
Fr. 119.00. Studenten- und Ausbildungs-
rabatt: 40%. Bitte Kopie Ausweis
mitschicken. Die Preise verstehen sich
inkl. 2,5% Mehrwertsteuer.
Einzelnummer: Montag bis Freitag Fr. 3.70
Samstag Fr. 4.20 (inkl. 2,5% MWSt).
Umleitungen und Unterbrüche Fr. 5.00
Bearbeitungsgebühr, kostenlos auf
www.thunertagblatt.ch/abo. Unter-
brüche werden ab dem 1. Tag vergütet.
Internet: www.thunertagblatt.ch.
Auflage Gesamtauflage BZ Berner Zei-
tung: 173684 Exemplare (WEMF/SW-be-
glaubigt).
Der Inserent erklärt sich damit einverstanden,
dass die Berner Zeitung BZ die Inserate auf On-
linedienste einspeisen kann. Der Inserent ist fer-
ner damit einverstanden, dass die Inserate, die
vom Verlag abgedruckt, auf Onlinedienste einge-
spiesen, für Dritte nicht frei verfügbar sind. Der In-
serent überträgt dem Verlag das Recht, jede ir-
gendwie geartete Verwendung dieser Inserate
mit den geeigneten Mitteln zu untersagen.

Ein Mitglied
des

5


